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Einrichtung und Finanzierung Offener Ganztagsgruppen sowie sonstiger 
Betreuungsangebote im Primarbereich / Sachstand "Kosten des Mittagessens" 
 
Gremium Status Datum Beschlussqualität 
Ausschuss für Schule und Soziales Ö 04.06.2007 Kenntnisnahme 
 
 
Welche Betreuungsangebote derzeit an welchen Wipperfürther Schulen bestehen, 
zeigt die nachfolgende Übersicht: 
 
Schule OGS Schule von acht  

bis eins 
Dreizehn Plus 

KGS St. Antonius 2 Gruppen 2 Gruppen ./. 
KGS St. Nikolaus 2 Gruppen 2 Gruppen ./. 
EGS Albert Schweitzer ./. 2 Gruppen ./. 
KGS Agathaberg ./. 1 Gruppe 1 Gruppe 
GGS Kreuzberg ./. 1 Gruppe ./. 
GGS Ohl 1 Gruppe 2 Gruppen ./. 
KGS Wipperfeld ./. 1 Gruppe ./. 
KGS Thier ./. ./. ./. 
Alice-Salomon-Schule 2 Gruppen 1 Gruppe 1 Gruppe 
Gesamt 7 Gruppen 12 Gruppen 2 Gruppen 
 
An den weiterführenden Schulen bestehen keine Dreizehn Plus Angebote. 
 
Über die Landesförderung der Ganztagsgruppen wird unter dem heutigen TOP 
1.9.3 berichtet. Neben den Landeszuschüssen von 820,-- € jährlich pro Platz 
Grundschule und 1.660,-- € pro Platz Förderschule zahlt die Stadt Wipperfürth 
eigene Betriebskostenzuschüsse, um damit ein qualitativ gutes Angebot an 
Ganztagsplätzen für Schulkinder zur Verfügung zu stellen. Nach dem Ratsbeschluss 
vom 28.03.2006 (TOP 1.6.2) erhalten die Träger von Betreuungsmaßnahmen an 
Grundschulen einen Festzuschuss von 12.000,-- € pro Gruppe und Jahr, der Träger 
der Betreuungsmaßnahme an der Förderschule einen Festzuschuss von 5.760,-- € 
pro Gruppe und Jahr.  
 
Alle sonstigen Betreuungsangebote wurden und werden voll aus den gewährten und 
an die Träger weitergeleiteten Zuschüssen des Landes finanziert. Eigene städtische 
Mittel werden dafür nicht aufgebracht. Die Pauschalen für „Schule von acht bis 
eins“ wurden durch Erlass des Ministeriums für Schule und Weiterbildung NRW vom 
21.12.2006 zum Schuljahr 2007/08 neu festgesetzt, und zwar mit finanziellen 
Einbußen für die Wipperfürther Ganztagsgrundschulen. Ab dem neuen Schuljahr 



wird für sonstige Angebote an Ganztagsgrundschulen nur noch eine Pauschale von 
5.500,-- € pro Schule gezahlt. Bisher erhielten die drei Schulen für jede Gruppe 
4.000,-- €, also bei zwei Gruppen pro Schule insgesamt 8.000,-- €.  Für die Alice-
Salomon-Schule mit einer Gruppe „Schule von acht bis eins“ bringt der neue Erlass 
eine Verbesserung in der Förderung von jährlich 5.000,-- € auf 6.500,-- €.  
 
Alle anderen Grundschulen erhalten für die Betreuungsmaßnahmen „Schule von 
acht bis eins“ nach wie vor die pauschalierten Landeszuschüsse in Höhe von 4.000,-
- € pro Gruppe und Jahr.  
 
Auch bei den „Dreizehn plus“ Maßnahmen bleiben die Förderungen mit 5.000,-- € für 
die KGS Agathaberg und 7.500,-- € für die Alice-Salomon-Schule unverändert. 
 
Geändert wurden im Erlass auch die Antragsfristen. Für alle Betreuungsangebote 
sind die Zuschüsse künftig jährlich bis spätestens zum 31.03. für das dann folgende 
Schuljahr zu beantragen.   
 
Kosten des Mittagessens 
 
Die Problematik wurde bereits in der letzten Ausschusssitzung unter TOP 1.9.3 kurz 
angesprochen. Tatsache ist, dass die Träger der OGS-Maßnahmen Ausfälle beim 
Mittagessensgeld haben, weil nicht alle zahlungspflichtigen Eltern ihren 
Zahlungsverpflichtungen nachkommen.  
 
Im Einzelfall können Elternbeiträge nach § 90 SGB VIII vom Jugendamt 
übernommen werden, wenn die entsprechenden Voraussetzungen vorliegen. In allen 
übrigen Fällen gibt es keine Regelung. Ein Arbeitskreis “Essensgeld“ hat sich auf 
Kreisebene mit dem Ziel einer möglichst kreiseinheitlichen Regelung mit der 
Thematik befasst. Überlegt wurde, die Essensgelder nicht von den Trägern, sondern 
von den Kommunen erheben zu lassen und die Elternbeitragssatzungen 
entsprechend anzupassen. Da keine Einigung erzielt wurde, weil es in den 
Kommunen unterschiedliche Lösungsansätze gibt, muss auf örtlicher Ebene eine 
Lösung gesucht werden, etwa die Bezuschussung aus Mitteln von Fördervereinen, 
Verwendung von Spendengeldern usw. 
 
Für Wipperfürth wurde ein Einstieg mit einer konkreten Zweckbindung von 
Spendengeldern der Kreissparkasse Köln gefunden. Bei der Entscheidung über die 
diesjährige Spende hat der Rat am 20.03.2007 unter TOP 2.4.1 beschlossen, 
erstmalig 3.250,-- € für den offenen Ganztagsschulbetrieb zu verwenden. Die OGS-
Träger der Grundschulen erhalten einen Zuschuss von 500,-- € pro Gruppe, der 
Träger der Alice-Salomon-Schule von 250,-- € pro Gruppe. 
 
 
 
 


